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Guten Tag, Liebe Leser,
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Sonnenschein und milde Temperatu-
ren lassen bisher noch wenig Weih-
nachtsstimmung aufkommen, aber
das Jahresende nähert sich mit gro-
ßen Schritten.

Zeit, einmal auf das Jahr in der
Neustadt zurückzublicken. Dank ge-
lockerter Pandemiebestimmungen
konnten wir wieder verstärkt in die
Öffentlichkeit und unser Veranstal-
tungsprogramm weitgehend unge-
stört durchführen.

Insgesamt sieben Stadtteilfloh-
märkte auf der Park- und Veranstal-
tungsfläche an der Eisenbahnstraße
mit steigenden Teilnehmer- und
Besucher:innenzahlen, Teilnahme am
jährlichen Frühjahrsputz im Leipziger
Osten, ein Basteltag mit Kindern und
Nachbar:innen zum Tag der Nachbar-
schaft im Mai wo gemeinsam Vogel-
häuschen gebaut und im Bürgergarten
aufgehängt wurden, der Aktionstag
Nachhaltigkeit im Rahmen des
Stadtteilflohmarktes im August mit
Informations- und Mitmachan-
geboten zum Thema Nachhaltigkeit,
Kreislaufwirtschaft und Recycling,
das Open-Air-Kino mit dem Laster
der Nacht im Mai auf dem Neustäd-
ter Markt mit einem neuen Besucher-
rekord von knapp 150 Besucher:innen
und das Neustädter Frühstück im Juli,
aktive Teilnahme am LO.FE, Herbst-
ferienspiele mit dem Hort der
Wilhelm-Wander-Schule – lest dazu
auch mehr auf den folgenden Seiten.

Die Corona-Pandemie ist zwar

immer noch ein Thema, aber lang-
sam lernen wir als Gesellschaft da-
mit zu leben. Die meisten Einschrän-
kungen sind mittlerweile entfallen und
niemand rechnet ernsthaft mit einer
erneuten Verschärfung im Winter.

Aus diesem Grund geben wir als
Verein in den letzten Wochen des Jah-
res auch nochmal richtig Gas. Wenn
Ihr dieses Heft in den Händen haltet,
dann seid Ihr vielleicht beim Martins-
umzug am 11. November gewesen
und könnt Euch auf unseren Advents-
markt freuen, der in diesem Jahr
wieder wie gewohnt am 1. Advent
stattfinden wird. Endlich wieder
Adventsmarkt nach zwei Jahren
Zwangspause. Darauf freuen wir uns
besonders.

Natürlich trifft uns die aktuelle Si-
tuation – Teuerung und Inflation, so-
wie die Notwendigkeit zu Energie-
einsparungen – ebenfalls.

Aus diesem Grund werden wir auf
das Karussell verzichten, die Beleuch-
tung reduzieren und auch am Weih-
nachtsbaum mit Lichtern sparsamer
umgehen – wohl wissend, dass der
Baumschmuck sicherlich, wie auch
in den vergangenen Jahren, Stück für
Stück wieder dem Vandalismus zum
Opfer fallen wird.

Damit auch bei den Jüngsten vor-
weihnachtliche Stimmung aufkommt,
gestalten wir gemeinsam mit dem
Hort der Wilhelm-Wander-Schule
zwischen dem 14.11.2022 und dem
16.12.2022 Bastel- und Backnach-
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mittage. Jede Woche dienstags wer-
den gemeinsam Plätzchen gebacken
und donnerstags ist Zeit für Weih-
nachtsbasteleien. Regelmäßig zwi-
schen 13 und 15 Uhr könnt Ihr teil-
nehmen.

Obendrein wird auch das alte Haus
in der Schulze-Delitzsch-Str. 27 ein
großer Adventskalender. Gemeinsam
mit der Wilhelm-Wander-Schule, der
Heilig-Kreuz-Kirchgemeinde, dem
Pöge-Haus, der MiO Frauenkultur,
dem IDEAL-Forum, dem Haus Im-
mergrün, dem Seniorenzentrum Inge

und Walter und weiteren Unterstütz-
ern werden die Fenster des Hauses
bunt und dekoriert. Schaut also mal
vorbei und lasst Euch überraschen,
was unsere Helfer und Unterstützer
dort für Euch bereithalten.

Auch fürs nächste Jahr haben wir
schon ein paar Ideen und freuen uns,
wenn ihr Eure Ideen ebenfalls in den
Verein tragt – wir unterstützen Euch
gerne bei Euren Projekten.

In diesem Sinne – bleibt gesund
und passt auf Euch auf.

Euer Erik Schülke

Fußverkehr in Neustadt-Neuschönefeld –
unterwegs mit dem OBM

Fuss e.V., Ökolöwe und Oberbürger-
meister Burkhard Jung unterwegs im
Leipziger Osten und das mit nicht
weniger im Gepäck, als dem Ziel, den
Verkehr für Fußgänger sicherer zu
gestalten, Gefahrenstellen zu identi-
fizieren und sich Gedanken und Wün-
sche der Anwohner anzuhören.

Was sich in der Beschreibung groß-
artig liest, beginnt am 11. Oktober
2022 um 17:30 in der Hedwigstraße
und endet an der August-Bebel-Schule
in der Kohlgartenstraße.

Bevor der Rundgang beginnen kann,
trifft man sich auf der Hedwigstraße
im Rahmen des Superblocks-
projektes, was mit dem Ziel antritt,
den Stadtteil mit mehr grün, mehr
Lebensqualität und weniger Verkehr
zu gestalten. Ein grün-blaues Netz aus
fußgängerfreundlichen öffentlichen
Räumen, sowie Fahrrad- und Spiel-

straßen, in denen sich die Nachbar-
schaft trifft und austauscht, soll künf-
tig den Stadtteil auszeichnen. Mehr
dazu findet Ihr in den Leipziger
Ecken.

Der ursprüngliche, ambitionierte
Plan, die Stationen Hedwigstraße,
Eisenbahnstraße, Reclamstraße,
Comeniusstraße, Kohlgartenstraße,
Bernhardiplatz und Wurzner Straße
abzugehen, kann aus Zeitgründen
nicht umgesetzt werden. Zu dringlich
sind dann doch die Umstände an
sämtlichen Stellen, die abgelaufen
werden können – aber es gibt Ideen,
Lösungsmöglichkeiten und Gedan-
ken, wie man schnell, effektiv und
relativ unbürokratisch Abhilfe schaf-
fen kann, um Gefahrstellen zu ent-
schärfen. Die Probleme sind oftmals
die gleichen: unübersichtliche Stellen,
die vor allem durch parkende Kraft-
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fahrzeuge zusätzliche Schwierigkei-
ten entstehen lassen.

So entstehen durch im Kreuzungs-
bereich abgestellte Fahrzeuge Sicht-
behinderungen für alle anderen Ver-
kehrsteilnehmer, Engstellen werden
geschaffen, wenn sich Fußgänger im
Gänsemarsch zwischen parkenden
Autos hindurchschieben müssen,
Schulwege werden blockiert und un-
sere Jüngsten in Gefahr gebracht.

Das alles muss nicht sein. So se-
hen das auch der Oberbürgermeister
und die Vertreter der verschiedenen
Ämtervertreter, die an dem Rund-
gang teilnehmen.

Der von einigen Teilnehmern ge-
wünschte Fußgängerüberweg über
die Eisenbahnstraße ist nicht umsetz-
bar, da er Straßenbahngleise kreuzen
würde und das derzeit nicht von der

StVO zugelassen ist.
Eine Fußgängerampel, die aber

weiterhin dem ÖPNV einen Vorrang
einräumt nahe der Hedwigstraße soll
geprüft werden und im Rahmen des
Luftreinhaltungsplanes der Stadt
Leipzig soll die Eisenbahnstraße zu-
künftig nur noch mit Tempo 30 be-
fahren werden.

An der Querung des Rabets zwi-
schen Reclamstraße und dem Rabet
selbst, wo ein Popup-Fußgängerüber-
weg entrollt wurde, ist eine solche
Lösung nicht dauerhaft möglich, da
es sich dort um eine Tempo 30-Zone
handelt, die als verkehrsberuhigt gilt
und Fußgängerüberwege dort theore-
tisch nicht nötig sind.

Trotzdem konnte für beide Orte eine
durch die Stadt umsetzbare Lösungs-
variante gefunden werden. Sowohl an
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der Einmündung Hedwigstraße, als
auch an der Querung Rabet an der
Reclamstraße sollen zukünftig durch
Fahrradbügel Pufferzonen zwischen
Fußgängerquerung und Parkfläche
geschaffen werden.

Von dort aus bewegt sich der Zug
nun zur August-Bebel-Schule in der
Kohlgartenstraße. Die Situation rund
um die Schule ist schwierig, da die
Schulwege häufig durch Fahrzeuge
zugestellt werden und so blockieren.
Der Elternbeirat und die Schulleiterin
selbst sind anwesend und haben eine
sehr anschauliche Präsentation des
Problemfeldes angefertigt. Bauliche
Eingriffe dauern wohl länger, sind
aber denkbar, um die Situation zu ent-
schärfen. Kurzfristig helfen sollen Hal-
teverbote im Kreuzungsbereich und

im Bereich der Fußgängerampel.
Ob und wann die besprochenen

Maßnahmen eingeleitet werden, wird
die Zukunft zeigen und natürlich hof-
fen wir, dass die vorgeschlagenen
Lösungsideen nicht in einer Schubla-
de vergessen, sondern zügig umge-
setzt werden.

Eine weitere Station hätten wir uns
als Bürgerverein gewünscht: die Si-
tuation an der Wilhelm-Wander-Schu-
le und dem nicht allzu günstig gele-
genen Fußgängerüberweg, der kaum
genutzt wird und der starke Aus-
weichverkehr zwischen Hermann-
Liebmann-Straße und der Mecklen-
burger Straße. Hier liegt ein Gefahren-
punkt, der ebenfalls zügig entschärft
werden muss.

Erik Schülke

In der Husemannstraße wird die Verkehrssituation um die Audust-Bbel-Schule dokumentiert.



Bericht aus dem Stadtbezirksbeirat
Das Jahr neigt sich dem Ende. Mit diesem auch das Stadtbezirksbudget in
Höhe von 50.000 Euro für Initiativen und Vereine im Stadtteil. Mit dem dies-
jährigen Budget konnte gefördert werden:

- Panchaion e.V. – Dokumentarfilm Paunsdorf
- Emmauskirche Leipzig e.V. – Fahrradbügel an der Emmauskirche
- Pöge-Haus e.V.– Quartiersbühne
- Katharina Klinger-Krenn – Konzert/Skatecontest im Rabet
- Queerbeet Leipzig e.V. - Interkulturelles gärtnern
- Pöge-Haus e.V. – Street Art Jam
- CivixX-Werkstatt für Zivilgesellschaft – Digitale Angebotsbroschüre

für den Leipziger Osten
- Neustädter Markt e.V. – Aktionstag Nachhaltigkeit Leipziger Osten
- Mütterzentrum Leipzig e.V. – move it youth
- Riso Club – Jubiläum Riso Club
- Outlaw Kita – Mülleimer Hildegardstraße
- E. Foth – Verbesserung Fußgängersicherheit
- Paralyse: Analyse - Festival für politische Kunst
- DRK Leipzig – Spielenachmittag Gemeinschaftsunterkunft

Hinzu kommt noch eine Vitrine für Historisches aus Paunsdorf. Diese wird in
der Paunsdorfer Stadtteilbibliothek ihren Platz finden.

Im Zuge des Stadtbezirksbudgets wurde auch erneut über die Verkehrssi-
cherheit im Leipziger Osten, hier speziell am Rabet, diskutiert. Manche Vor-
schläge zum Stadtbezirksbudget waren gut und unterstützenswert, überstie-
gen aber bei Weitem das Budget des Stadtbezirks. Solche Vorschläge gaben
dem Stadtbezirksbeirat jedoch Anlass, Haushaltsanträge an die Stadt Leipzig
für den nächsten Doppelhaushalt zu formulieren.

Drei Haushaltsanträge gingen aus der letzten Sitzung des Stadtbezirksbeirates
hervor. Diese beinhalteten die Förderung der Restaurierung der Handschwengel-
pumpe in Sellerhausen, die schnelle Sanierung des offenen Freizeittreffs
Sellerhausen und die Schaffung eines Verkehrsübungsplatzes im Leipziger
Osten.

Die Verkehrssicherheit war zudem ein Tagesordnungspunkt des Stadt-
bezirksbeirats. Hintergrund war die explizite Nachfrage an die Verwaltung,
wie die Verkehrssicherheit im Leipziger Osten ist. Hierzu erhielt das Gremium
einen Sachstandsbericht. Zudem berichtete Herr Lindhorst über die städti-
sche Unterstützung des Projektes „Neue Nähen - Superblocks Leipzig“.

Auch ein Sachstandsbericht zur Umsetzung der sozialen Erhaltungssatzung
wurde dem Gremium vorgestellt. Bezahlbarer Wohnraum ist ein immer wie-
derkehrendes Thema in einer wachsenden Stadt wie Leipzig. Seit 2022 gibt
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es in Leipzig acht Gebiete mit einer sozialen Erhaltungssatzung. In diesen darf
nur standardmäßig saniert werden, um immense Mietsteigerungen durch
Luxussanierungen zu verhindern. Sanierungen in diesen Gebieten müssen
beantragt werden und werden auf ihre Standardmäßigkeit geprüft. Auf der
Eisenbahnstraße wurden im letzten halben Jahr 91 solche Sanierungsanträge
gestellt.

Bevor der Stadtbezirksbeirat am 30.11.2022 die letzte Sitzung des Jahres
hat, wurde diesem auch noch einmal eine Information zum Schulneubau in
der Gregor-Fuchs-Straße gegeben.

Ab dem nächsten Jahr stehen wieder 50.000 Euro für den Stadtteil zur
Verfügung. Wer Vorschläge oder konkrete Projekte für den Stadtteil hat, kann
diese über die Seite der Stadt Leipzig einreichen.                    Sabine Ernst

Zum Start der Heizperiode:
Sparsam Heizen, Schimmel vermeiden

Tipps für Effizienz und zur Kostenvermeidung in der Energiekrise

Der Sommer ist vorüber, die Tempe-
raturen sinken: die Heizperiode star-
tet. Was in den Vorjahren ein routi-
nierter Vorgang war, fordert in der
Energiekrise von Verbraucher*innen
einen wesentlich bewussteren Um-
gang mit Raumwärme und Warm-
wasserverbrauch.

„Bei exorbitant gestiegenen Gas-
preisen ist sparsames Verhalten ge-
fragt, um die eigene Haushaltskasse
nicht noch stärker zu belasten“, weiß
Lorenz Bücklein, Energiereferent der
Verbraucherzentrale Sachsen. „65
Prozent der sächsischen Haushalte
heizen mit Gas. Aber auch beispiels-
weise Fernwärmekunden sollten be-
achten, dass für sie Wärme in den
eigenen vier Wänden teurer wird.“

Raumwärme macht etwa 70 Pro-
zent des Energieverbrauchs privater
Haushalte aus, auf die Warmwasser-
zubereitung entfallen durchschnittlich

14 Prozent. Das Einsparpotenzial ist
hier also besonders hoch. Gleichzei-
tig muss eine Auskühlung von Innen-
räumen verhindert werden, damit
sich aufgrund der feuchtkalten Luft
kein gesundheitsgefährdender Schim-
mel an Wänden und Fensternischen
bilden kann. Wenn Verbraucher*-
innen folgende Tipps beachten, ist ein
sparsamer Umgang mit der Heiz-
energie machbar:
Heizkörper-Thermostat bewusst

einsetzen
Thermostate ermöglichen, die Raum-
temperatur zu regulieren. „Wir emp-
fehlen 20 bis 22 Grad. Aber man sollte
beachten, dass jedes Grad weniger
den Energieverbrauch um etwa sechs
Prozent verringert. Bei Abwesenheit
ist eine Absenkung auf 16 Grad denk-
bar“, so Lorenz Bücklein. Program-
mierbare oder fernsteuerbare Ther-
mostate helfen bei einer bewussten
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Steuerung. Sie können auch in Miet-
wohnungen einfach gewechselt wer-
den.

Heizung entlüften
Luft im Heizkörper führt zu weniger
Wärmeabstrahlung. Ein Entlüftungs-
schlüssel – erhältlich im Fachhandel
oder bei der Energieberatung der
Verbraucherzentrale – sorgt hier für
Abhilfe. In akuten Fällen hilft ein
Fachbetrieb weiter.

Heizkörper nicht zustellen
Effizientes Heizen gelingt, wenn die
Heizkörper von ausreichend Raum-
luft umgeben sind. Sie sollten nicht
hinter Verkleidungen oder Vorhängen
versteckt werden, Möbel in einem
Mindestabstand von 30 Zentimetern
dazu platziert werden.

Richtig Heizen und Lüften
Mehrmaliges Querlüften für einige
Minuten am Tag hilft, um zu hohe
Raumfeuchtigkeit zu vermeiden und
sich so vor Schimmelbildung zu schüt-
zen. Mit einem Hygrometer lässt sich
dies kontrollieren – es sollte nicht über
60 Prozent anzeigen. Spätestens wenn
die Fenster von innen beschlagen, ist
es Zeit, für Frischluft zu sorgen.

Für Hausbesitzer*innen:
für die richtige Einstellung sorgen
Statt auf die Werkseinstellung zu ver-
trauen, sollte die Vorlauftemperatur
angepasst bzw. gesenkt werden. Das
bringt zehn bis 15 Prozent Ersparnis.
Energiesparend ist auch das zeitweise
Abschalten der Heizung, z.B. nachts
oder tagsüber, wenn niemand im
Haus ist. Durch Wochenprofile las-
sen sich die Einstellungen an die per-
sönlichen Gewohnheiten anpassen.

Mit einem hydraulischen Abgleich
stellt der Fachbetrieb nach vorheri-
ger Berechnung den Durchfluss an
jedem Heizkörper ein: Wärme wird
wieder gleichmäßiger abgegeben, Ver-
luste der Heizung vermieden und der
Stromverbrauch für die Heizungs-
pumpe reduziert.

Wärmedämmung
vermeidet Verluste

Nachträgliche Wärmedämmung von
Außenwänden, Dach- und Decken-
flächen kann die Wärmeverluste des
Gebäudes erheblich reduzieren. Auch
kleinere Maßnahmen sind schon sinn-
voll. Dazu gehören beispielsweise die
nachträgliche Abdichtung von Fens-
tern und Türen oder die Wärmedäm-
mung von Heizkörpernischen, Roll-
ladenkästen und Heizungsrohren in
unbeheizten Bereichen.

Online-Vorträge zu diesem und vie-
len weiteren Themen finden Sie unter
www.verbraucherzentraleener-
gieberatung.de/veranstaltungen. Weiter-
führende Informationen zum Thema
Energiesparen erhalten Sie ebenfalls auf
https://verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de/ oder unter 0800 – 809
802 400 (kostenfrei). Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale wird
gefördert vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz.

Über die Energieberatung der
Verbraucherzentrale:

Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale bietet das größte interessen-
neutrale Beratungsangebot zum The-
ma Energie in Deutschland. Seit 1978
begleitet sie private Verbraucher mit
derzeit über 700 Energieberatern und
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an mehr als 900 Standorten in eine
energiebewusste Zukunft. Jedes Jahr
werden mehr als 170.000 Haushalte
zu allen Energie-Themen unabhängig
und neutral beraten, beispielsweise
Energiesparen, Wärmedämmung,
moderne Heiztechnik und erneuerbare
Energien. Die durch die Beratungen

eines Jahres bewirkten Energie-
effizienzmaßnahmen führen zu einer
Einsparung an Energie, die einem

Güterzug von 50 km Länge voller
Steinkohle entspricht.

Die Arbeiten am Parkbogen Ost gehen weiter

Mit einem symbolischen Spatenstich
eröffneten am 10. Oktober OBM
Burkhard Jung, Umweltbürgermeister
Heiko Rosenthal und Baubürgermeister
Thomas Dienberg die Umsetzung des
Bauvorhabens Sellerhäuser Bogen,
dem östlichen Abschnitt des Gesamt-
projektes Parkbogen Ost in Leipzig.
Auf den ehemaligen Gleisanlagen der
stillgelegten S-Bahntrasse soll ein mul-
tifunktionaler Park entstehen. Die Ar-
beiten beginnen auf den Brücken über
der Liselotte-Herrmann-Straße und der
Theodor-Neubauer-Straße.

Die Initiative zum Parkbogen Ost
kam aus der Leipziger Bevölkerung,
das Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung ASW (heute
AWS) hat die Idee aufgegriffen und
weiterentwickelt. In Arbeitsgruppen
aus Vertretern der Stadtverwaltung und
der Bürgerschaft wurde ein Master-
plan für einen Höhenpark erstellt, auf
dessen Grundlage ein Wettbewerb für
ein Gestaltungskonzept ausgelobt wur-
de.

In diesem Sommer waren die Leip-
ziger Bürger vom Amt für Wohnungs-
bau und Stadterneuerung erneut zur

aktiven Teilhabe eingeladen. Sie wur-
den zur Mitgestaltung des Sellerhäuser
Bogens aufgefordert. Unter der Mo-
deration des Büro CivixX hatten Inte-
ressierte in mehreren Workshops an
verschiedenen Veranstal-tungsorten
Gelegenheit, den Entwurf des
Wettbewerbssiegers, des Büros
SINAI – Gesellschaft von Land-
schaftsarchitekten mbH aus Berlin,
kennenzulernen und mit dem Leiter des
Büros Herrn AW Faust in kreativen
Austausch zu treten.

Für Faust liegt die Besonderheit des
Sellerhäuser Bogens in der spektaku-
lären Höhenlage des ehemaligen Bahn-
damms. In der Zusammenführung von
Dammkrone, Böschungen und an-
grenzende Ebenen ergibt sich ein Frei-
raum für  vielfältige Gestaltungs- und
Nutzungsmöglichkeiten. Zugleich
schafft der Park mit Fuß- und Rad-
wegen eine Verbindung zwischen
den Stadtteilen im Leipziger Osten.

Der erste Termin der Workshop-
reihe befasste sich mit der Gestaltung
des Bauabschnitts Sellerhäuser Via-
dukt und dem Dorfanger Sellerhau-
sen.



Nach dem Entwurf des Büros
SINAI soll das denkmalgeschützte Vi-
adukt auf seiner Mittelachse mit Bäu-
men bepflanzt werden. Die Ausblicke
nach Osten auf die Rietzkscheaue und
nach Westen auf die Skyline von
Leipzig bleiben unverstellt. Die eben-
erdigen Flächen zwischen und um die
Viaduktpfeiler sowie vor dem Vereins-
heim sollen als Spielplätze, Sport- und
Aufenthaltsbereiche ausgestaltet wer-
den. Dabei nimmt die Wegeführung
Rücksicht auf den bereits vorhande-
nen Pflanzen- und Baumbestand. Der
Dorfanger Sellerhausen soll seine
Funktion als Ortskern zurück erhal-
ten. Die lindenbestandene Platzinsel soll
durch weitere Bepflanzung und
Möblierung zu einem attraktiven Mit-
telpunkt und einem Verweilort für die
Anwohner wiederbelebt werden.

Nach dieser Einführung durch das
Architekturbüro begab man sich auf
eine Ortsbegehung, damit sich die Teil-

nehmenden ein Bild von den Gegeben-
heiten machen und Ideen für die Mit-
gestaltung sammeln konnten. Von den
folgenden Vorschlägen waren einige
bereits in der Planung enthalten. Wei-
tere sollen berücksichtigt werden,
wenn sie auf allgemeine Zustimmung
trafen, wie etwa das Aufstellen eines
Trinkbrunnens auf dem Lindenrondell
oder das Versetzen der Graffitiwand
als gleichzeitigem Schallschutz oder
Boulebahn statt Streetball.

Manche Anwesende nutzten die Ver-
anstaltung, um Unmut allgemeiner Art
zu äußern. Am lautesten waren die, die
sich über den nächtlichen Lärm in
Sellerhausen beschwerten. Auch dass
der Parkbogen ein Park werden soll
und nicht ein Fahrradschnellweg, gab
Anlass zur Unzufriedenheit.

Beim zweiten Workshoptermin
stand das Polygraph-Areal im Mittel-
punkt. In diesem Bauabschnitt befin-
den sich Überreste der ehemaligen
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S-Bahnstation Anger-Crottendorf.
Nach dem Entwurf von SINAI sollen
diese Bahnsteige erhalten und als Stadt-
möbel in das Nutztungskonzept ein-
gebunden werden.  Die breite Damm-
krone Richtung Süden erlaubt eine
großzügige und vielfältige Nutzung für
Ballspielfelder, Spiel-, Aktiv- und Ruhe-
zonen, inklusiv und altersgerecht. Er-
schlossen wird der Höhenpark über
Treppen und barrierefreie Rampen.

Ob dieser ganze Aufwand denn sein
müsse, wurde gefragt. Das koste das
Geld der Bürger und muss dann auch
noch unterhalten werden. Ein Vertre-
ter der Stadtverwaltung erklärte dazu
die Bedingungen für die Bewerbung
um Fördermittel, die ja dann auch vom
Land Sachsen und durch das Pro-
gramm EFRE der EU gewährt wer-

den. An der Pflege und Erhaltung des
Parks durch die Stadt dürfen sich die
Bürger gerne beteiligen.

Der Bauabschnitt, der Viadukt und
Polygraph-Abschnitt verbindet, war
Thema des dritten Workshops. Der
Entwurf sieht die Anlage eines Garten-
parks vor, der sich in die vorhandene
Kleingartenlandschaft einpasst. Durch
die in diesem Bereich besonders brei-
te Dammkrone steht eine Freifläche
zur Verfügung, die eine öffentliche
Nutzung etwa für Gemeinschafts-
gärten ermöglicht. Daran könnte sich
auch die neue Schule beteiligen, die
nördlich der Feuerwache gebaut wird.
Die vorhandene Vegetation soll erhal-
ten bleiben. Das  Zentrum des Garten-
parks soll nach dem Entwurf von
SINAI ein Gartenhaus bilden, das ei-

Die nächste Ausgabe erscheint im März 2023

Hier könnte dann Ihre Lesermeinung
oder Ihre private Kleinanzeige stehen.
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nen regengeschützten Aufenthaltsort
bieten und den  Akteuren als Material-
lager dienen könnte.

Diskussionsthema war dann aber die
unbefriedigende Zusammenarbeit der
Stadt mit den Kleingartenvereinen bei
den Verhandlungen über Parzellen, die
in den Parkbogenbereich hineinragen.
Man wünscht sich eine bessere Kom-
munikation und stärkere Einbindung in
Planungsprozesse.

Beim vierten Workshoptermin wur-
de die Gestaltung des als Parkkopf
bezeichneten Südendes des Seller-
häuser Bogens vorgestellt. In diesem
Bereich soll auf den Böschungen und
Basisflächen eine Landschaft entste-
hen, auf der Anlagen für vielfältigste
Sport- und Freizeitaktivitäten einge-
richtet werden können. Aber auch
Ruhezonen und Plätze zum Verweilen
sind vorgesehen. Als Landmarke
schlägt das Büro SINAI einem Aus-
sichtsturm auf dem Widerlager der
ehemaligen Brücke vor. An dieser Stel-
le wird die Verbindung zwischen den
bereits fertiggestellten Fuß- und Rad-
wegen, die in den Lene-Voigt-Park
münden, und dem Sellerhäuser Bogen
hergestellt.

Die Radwegbefürworter bemängel-
ten, dass der Entwurf keine Lösung
für die Überquerung der Zweinaun-
dorfer Straße anbietet. Unzufriedenheit
machte sich auch darüber Luft, dass

die Stadt lieber ein Prestigeprojekt
umsetzt, statt den ÖPNV in Anger-
Crottendorf auszubauen. Ohnehin sei
zu erwarten, dass der Park nur von
denen genutzt werde, die Lärm und
Dreck verursachen. Die Wortmelder
erhielten den Hinweis, dass es für die-
se Beschwerden geeignetere Ansprech-
partner bei der Stadtverwaltung gebe.

Bei der Abschlussveranstaltung be-
merkte Faust in seiner Rückschau auf
die Workshopreihe, dass sich die Vor-
schläge der Teilnehmenden hauptsäch-
lich auf institutionelle Maßnahmen be-
ziehen, die Gelegenheit zur Selbst-
wirksamkeit aber nicht wahrgenom-
men wurde. Die Gretchenfrage könn-
te lauten: „Wie halten Sie ´s mit der
aktiven Intervention?“ In der Tat war
die Forderung nach Aneignung des
Parks durch die Bürger, etwa für Ur-
ban Gardening oder für selbst-
verwaltete Einrichtungen, nicht zu
vernehmen. Der Ruf nach Bürger-
beteiligung scheint leiser zu werden,
wenn es darum geht, selbst etwas in
die Hand zu nehmen und dafür Ver-
antwortung zu tragen.

Vielleicht sieht das anders aus, wenn
der Park erst mal fertig ist. Dann wer-
den sich die Leute freuen über den
schönen Park, den die Stadt ihnen ge-
schenkt hat. Und für Teilhabe gibt es
dann sicher auch noch Gelegenheit.

     Text und Fotos: Gisela Ritschel

findet immer am letzten Mitwoch im Monat um 18.30 Uhr
in unseren Vereinsräumen Schulze-Delitzsch-Str. 19 statt.

Jeder ist herzlich willkommen!

Der Stammtisch des Bürgervereins
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Eisenbahnstraße mal anders
„Das Essen ist fertig“ ruft Jens in den
Gastraum des Japanischen Hauses, und
im Nu bildet sich eine lange Schlange
hungriger Gäste vor der Küfa. Hier gibt
es Leckeres frisch aus dem Kochtopf.
Die Gäste bedanken sich mit einer Spen-
de von ein paar Euro – wie sie wollen
oder können. Die Küche für alle im Ja-
panischen Haus in der Eisenbahnstraße
113b ist jeden Donnerstag und Sams-
tag abends geöffnet. Vor dem Essen sitzt
man zusammen und plaudert, nach dem
Essen sitzt man auch zusammen und
plaudert, oder man lauscht oder tanzt
zu der Musik, die gerade live geschieht.

Spontanäität und Unvoreingenom-
menheit sind programmatisch für das
Japanische Haus. Künstlerinnen und
Künstler aller Nationalitäten finden hier
Gelegenheit, ihre Arbeiten in Ausstel-
lungen, Workshops, Konzerten, Le-
sungen usw. vorzustellen. In den zehn
Jahren seines Bestehens ist das Japa-
nische Haus zur anerkannten Einrich-
tung für integrative Kulturarbeit im
Leipziger Osten geworden. Betreiber
ist der Verein Das Japanische Haus eV.,

ein gemeinnütziger Verein auf Spenden-
basis.

Völlig unerwartet wurde dem Ver-
ein im März der Mietvertrag für das
Ladengeschäft in der Eisenbahnstraße
gekündigt. Da der Vermieter auf Ver-
handlungen nicht einging, musste sich
der Verein juristisch gegen den schnel-
len Rauswurf wehren. Daraus hat sich
ein andauernder Rechtsstreit entwi-
ckelt. Die Kostenlast ist vom Verein
ohne Unterstützung von außen nicht
zu stemmen.

Deshalb hat sich der Verein einiges
einfallen lassen, um die Spendenein-
nahmen anzukurbeln. Geplant ist ein
großes Soli-Festival, zu dem Künstler
eingeladen sind, die bereit sind, ehren-
amtlich aufzutreten. Noch vor dem
Jahreswechsel sollen verschiedene
Veranstaltungen wie Jamsessions,
Flohmarkt mit Versteigerung, Spiele-
abend uvm. für Spaß und Unterhal-
tung sorgen. Und natürlich die Küfa.
www.djh-leipzig.de
www.facebook.com/jphaus.leipzig
t.me/dasjapanischehaus

Text und Foto:

Gisela Ritschel
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Weniger Verkehr, mehr Grün, mehr
Lebensqualität – das Pilotprojekt der
nationalen Stadtentwicklungspolitik
hat zum Ziel, das Quartier an der
Eisenbahnstraße im Leipziger Osten
in einen „Superblock“ zu verwandeln.
Der Stadtteil soll sich künftig durch
ein grün-blaues Netz fußgänger-
freundlicher öffentlicher Räume so-
wie Fahrrad- und Spielstraßen aus-
zeichnen, in denen sich die Nachbar-
schaft trifft und austauscht.

Ausgehend von der Idee des
„Superblocks“ aus Barcelona reagiert
das Projekt auf die spezifischen Her-
ausforderungen dicht besiedelter und
sozial gemischter urbaner Quartiere.
In Barcelona beschreibt die Bezeich-
nung „Superblocks“ einen Straßen-
block von etwa 400 mal 400 Meter
beziehungsweise drei mal drei Häuser-
blocks, in dem der Kfz-Verkehr neu
organisiert wird. Ein clever durch-
dachtes System von Diagonalsperren
und Einbahnstraßen führt dazu, dass
Kfz-Verkehr das Wohnviertel nicht
mehr durchqueren kann. Zu Fuß Ge-
hende und Radfahrende haben Vor-
rang, die verbleibenden Autos dürfen
nur mit 10 bis 20 km/h ein- oder aus-
fahren. Der öffentliche Verkehr wird
an den Außenkanten der Superblocks
optimiert. Der dadurch gewonnene
Straßenraum wird neu genutzt: Es ent-
stehen grüne Flächen, Zonen zum
Entspannen errichtet und zum Beispiel
Tischtennisplatten aufgestellt.

Warum die Post-Corona-Stadt von Superblocks
Leipzig profitiert

Das Ziel des SUPERBLOCKS
Leipzig e.V. ist es, den Straßenraum
als öffentlichen Raum „zurückzuer-
obern“, sichere Verkehrswege und
auch grüne Oasen zu schaffen. Da
sich die Menschen vor allem während
der Pandemie stärker auf ihr direktes
Lebens- und Wohnumfeld zurückzie-
hen mussten, ist der Bedarf an einer
nachhaltigen „Stadtentwicklung im
menschlichen Maßstab“ weiter ge-
stiegen.

Miteinander, vernetzt, vielfältig:
über urbane Interventionen wird der
öffentliche Raum seit Oktober 2021
in den Stadtteilen Neustadt-Neu-
schönefeld und Volkmarsdorf neu
gedacht und erlebbar gemacht –
insbesondere als wohnungsnaher
Grün- und Freiraum für vielfältige,
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auch nichtkommerzielle Nutzungen
und  Aneignungen. Die Vision des Ver-
eins gleicht der von Straßen, die
zum erweiterten Wohnzimmer wer-
den. Man hört Kinderlachen statt Auto-
lärm, atmet frische Luft anstelle von
Abgasen und kommt mit der Nach-
barschaft ins Gespräch. Der Zusam-
menhalt wird gefördert und die
Lebensqualitat fur Anwohnende steigt.

Durch die temporäre Öffnung von
einzelnen Straßen sowie der Erprobung
von sogenannten Diagonalsperren wur-
den verschiedene Abschnitte der nörd-
lichen Seiten- und Parallelstraßen der
Eisenbahnstraße temporär für Autos
gesperrt.

Mit der Gründung des SUPER-
BLOCKS Leipzig e.V. wurde auch eine
proaktive Basis für die ko-produktive
Zusammenarbeit zwischen Zivil-
gesellschaft, Politik, Verwaltung und

Wissenschaft geschaffen. Gemeinsam
mit den anliegenden Nachbarschaften
und den Projektpartner:innen entwickelt
das Kernteam eine Ko-Produktions-
strategie, über die sowohl Akteure aus
Politik und Verwaltung nachhaltig ein-
gebunden werden als auch eine
niederschwellige Beteiligung der Men-
schen im Quartier ermöglicht wird.
Dabei spielt der integrierte Projekt-
beirat eine herausragende Rolle, da
dort die verschiedenen Sach-,
Fach- und Planungsebenen zusam-
mentreffen.

Das Projekt begann mit öffentlichen
Aktionstagen im Mai und Juni 2022
nördlich der Eisenbahnstraße, um
verschiedene Wegeverbindungen zu
erproben und mit den Anlieger:innen
sowie Passant:innen vor Ort ins Ge-
spräch zu kommen. Diese Aktionen
wurden im September zur Europäi-
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schen Mobilitätswoche erneut erprobt
und entwickelte Szenarien für einen
längerfristigen Verkehrsversuch im
Kerngebiet vorgestellt.

Im November 2022 wurden diese
Konzeptvorschläge dem Projektbeirat,
bestehend aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadtverwaltung Leipzig,
dem Stadtrat, dem Helmholtz-Zentrum

für Umweltforschung (UFZ) sowie von
Interessenverbänden und Zivil-
gesellschaft übergeben, um damit zu
einer praktischen Umsetzung im Kon-
text der Verkehrswende und einer lang-
fristigen städtebaulichen Entwicklung
beizutragen.
Das Team arbeitet eng mit folgenden
Projektpartnerinnen und Projektpart-
nern zusammen:
Kollektiv Plus X e.V., Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ, Wissenschaftsla-
den Leipzig, Leipziger-Ecken.de,
Stadt.Raum.Gestalten e.V., Ökolöwe -
Umweltbund Leipzig e.V., Verkehrs-
und Tiefbauamt der Stadt Leipzig.
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NEUES  AUS

DEM

PÖGE-HAUS

Flohmarkt am 17. Dezember im Pöge-Haus
Das Pöge-Haus lädt zum Stöbern, Handeln und Verweilen ein! Ihr habt noch
Kleidung oder ungenutzte Schätze auf dem Dachboden, die ein neues Zuhause
suchen? Dann meldet euch unter flohmarkt@poege-haus.de und sichert euch
einen der begrenzten Plätze (1,50m) auf unserem Flohmarkt. Schreibt uns
gerne, ob ihr eine Standgebühr von 5 Euro oder eine Kuchenspende mitbringt.
Tische werden von uns gestellt.
Ihr stöbert lieber als zu verkaufen? Kommt einfach vorbei, schaut euch um
und lasst es euch bei Kaffee und Kuchen gutgehen. Wer möchte, kann sein
Glück bei unserer Tombola versuchen und einen kleinen aber feinen Preis
ergattern. Wir freuen uns auf euch!

Mobiles Kulturprojekt bekommt Lastenrad
Unser Projekt culture:box bekommt endlich ein Lastenrad, um euch noch
besser zu erreichen und ein größeres Workshop-Angebot zur Verfügung zu
stellen. Mit Hilfe der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt
konnten wir uns ein Lastenrad kaufen, das ab Frühjahr 2023 wöchentlich
an verschiedenen Orten im Leipziger Osten mit tollen Workshopangeboten
unterwegs sein wird.
Neben der altbekannten Lese- und Spiele-Box wird es im kommenden Jahr
auch eine Zirkusbox, eine Wander-Collage und ein mobiles Radio-Angebot
geben. Haltet eure Ohren und Augen offen. Die Workshops richten sich
vorwiegend an Kinder und Jugendliche. Sie finden an öffentlichen Plätzen
statt und sind kostenlos. Auch für die ganz großen wird etwas dabei sein.
Informationen findet ihr unter: www.pöge-haus.de/de/projekte/culturebox/
Dieses Projekt wird gefördert von der Deutschen Stiftung für Engagement
und Ehrenamt

Ideenkneipe
Du hast ein, zwei, drei oder ganz viele Ideen für Filmreihen, Lesungen,
Diskussionen oder etwas ganz anderes? Du suchst Leute die mitmachen
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oder brauchst finanzielle Förderung? Im Pöge-Haus findest Du eine Plattform
für deine Projekte. Stell deine Projektidee vor und diskutiere mit uns bei
einem Getränk, wie sie Wirklichkeit werden kann!
Die Ideenkneipe findet immer am letzten Donnerstag im Monat um 18 Uhr
im MALA (Schulze-Delitzsch-Straße 19) statt.
Bitte meldet euch vorher an, da die Beratung ehrenamtlich organisiert ist.
Du hast keine Zeit, um zu unserer Ideenkneipe zu kommen? Schreibe uns
einfach eine E-Mail an ideenkneipe@poege-haus.de, schildere uns deine Idee
und wir werden uns mit dir in Kontakt setzen!

Raum für dein Projekt
Im Erdgeschoss des Pöge-Hauses können Räume für Veranstaltungen gemietet
werden. Für Tagungen, Workshops, Podiumsdiskussionen, Klausuren,
regelmäßige Seminare, Präsentationen, Ausstellungen, Kulturveranstaltungen
aber auch für private Feiern stehen sowohl ein Saal für ca 100 Personen und
ein Seminarraum für ca 15 Personen zur Verfügung:
Anfragen bitte an: kontakt@verein.poege-haus.de

Pöge-Haus freut sich über neue (Förder-)Mitglieder
Der Pöge-Haus e.V. ist immer auf der Suche nach neuen Vereinsmitgliedern.
Gemeinsam können wir einen Beitrag leisten, um den Leipziger Osten mit
kulturellen Angeboten zu bereichern: Als Mitglied stärkst Du unmittelbar unsere
(sozio-)kulturelle wie politische Arbeit und unsere Projekte. Mitgliedsbeiträge
vergrößern unsere finanzielle Basis und unterstützen den Pöge-Haus e.V. sowie
unsere Arbeit enorm. Wir freuen uns über Deine Unterstützung. Vielleicht
kannst Du als Fördermitglied sogar einen besonderen Beitrag leisten.
Du möchtest uns unterstützen? Dann schreib uns gern unter
vorstand@verein.poegehaus.de oder klick auf unsere Homepage www.pöge-
haus.de.   Sylvia Drevin

Gastbeitrag

Lesende & Schreibende
In den kommenden Ausgaben schaut Thomas Suchanek an dieser Stelle
mit literarischem Blick auf  den Leipziger Osten und spricht dazu mit
unterschiedlichen Akteur:innen vor Ort.

Dieses Mal traf ich mich mit Carla
und Tobias, zwei der vier Köpfe hin-
ter dem Projekt anemonen. Mit ihrem
Verein veranstalten sie eine Lesereihe,

deren Inhalte thematisch an der
Schnittstelle zwischen Literatur und
bildender Kunst angesiedelt sind. Den
Verein gibt es seit Anfang dieses Jah-
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res. Das Projekt selbst existiert aller-
dings schon seit 2020. Das erste mal
auf die anemonen aufmerksam wur-
de ich durch ihre Plakate, die plötz-
lich überall in der Gegend rund um
die Eisenbahnstraße hingen, zu einer
Zeit als ansonsten coronabedingt nicht
gerade viel plakatiert wurde. Im
Leipziger Osten haben die anemonen
mittlerweile diverse Veranstaltungen
realisiert, z.  B. in Kooperation mit
dem Hitnessclub e.  V. oder im Ost-
passagetheater, wo auch ihre allererste
Veranstaltung stattfand, eine Kombi-
nation aus Lesung und raum-
spezifischer Installation.

Kennengelernt haben sie die
anemonen durch das Studium am
deutschen Literaturinstitut. Die Idee
für Projekt entstand aus der Motiva-
tion heraus ein Leseformat zu entwi-
ckeln, das sich weg von den Formen
der klassischen „Wasserglaslesung“
bewegen sollte. Dazu gehörte auch,
die Grenzziehung zwischen Literatur
und bildender Kunst, zwischen text-
lichen, sowie klanglichen, visuellen
und skulptural Ausdrucksform zu hin-
terfragen und damit auch die Idee von
deren Autonomie. Schaut man genau
hin, erweist sich diese in vielen Fäl-
len als Konstrukt und gerade diejeni-
gen Bereiche, wo die Grenzen zwi-
schen verschiedenen Medien ver-
schwimmen, sind für die anemonen
interessant. Wie sich das konkret in
die Form der Veranstaltung übersetzt,
unterscheidet sich von Fall zu Fall.
Beispielsweise stellte die letzte Veran-
staltung, die Ende Oktober im Insti-
tut für Zukunft unter dem Überthema

Unsicherheiten stattfand, die Frage
nach der Musikalität von Sprache.

Ein wiederkehrend, vom jeweils
wechselnden thematischen Fokus
unabhängige Komponente bei den
Lesungen der anemonen ist das Orts-
spezifische. So bestand z. B. ein Teil
der vorletzten Veranstaltung, die im
Botanischen Garten stattfand, aus ei-
ner auf den Ort bezogenen Installati-
on, in Form eines begehbaren Bilder-
buchs. Diese entstand in Zusammen-
arbeit mit dem Wisp Kollektiv. Auch
das Institut für Zukunft als Club mit
entsprechender Soundanlage wurde
bewusst als Präsentationsort für
klang bezogene Arbeiten gewählt. Als
eine weitere Besonderheit wird bei
den Lesungen mit Absicht auf eine
Moderation verzichten. Diese wird
durch voraufgezeichnete Intros und
Outros ersetzt. Folglich fällt auch das
typische Autor:innengespräch weg.
Die Idee dahinter ist, den Fokus auf
die unmittelbare Wirkung einer Arbeit
zu legen und diese, so weit wie mög-
lich für sich stehenzulassen.

Bei der Auswahl der Beiträge ist den
anemonen einerseits wichtig, jünge-
ren bzw. noch nicht fest etablierten
Literatur- und Kunstschaffenden eine
Plattform zu bieten. Anderseits soll
auch Menschen ohne dezidiert litera-
rischen Background ermöglicht wer-
den, sich dem Arbeiten mit Text an-
zunähern. So z.  B. in Form der Werk-
statt, in deren Rahmen die Beiträge
der letzten Veranstaltung erarbeitet
wurden. Hier trafen Teilnehmer:innen
aufeinander, die teils aus sehr unter-
schiedlichen künstlerischen Hinter-
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gründen stammten. Einen solchen
Kontakt herzustellen, ist den
anemonen generell ein wichtiges An-
liegen. Denn häufig sei es zu beob-
achten, dass zwischen Gruppen, die
an ähnlichen Themen arbeiten, sich
jedoch unterschiedlicher Ausdrucks-
formen bedienen, zu wenige konkre-
te Berührungspunkte existieren. Ge-
nerell spielen Kooperationen auch für
den Verein eine wichtige Rolle, sei es
mit den Veranstaltungsorten oder mit

Kulturträgern. Die Veranstaltung im
Institut für Zukunft fand z.  B. im
Rahmen des literarischen Herbstes
statt. Hinsichtlich des Kontakts mit
lokalen und überregionalen Instituti-
onen befindet sich allerdings auch
noch einiges im Entstehen. Auch
dafür soll die Organisationsstruktur
als Verein eine Basis bieten.

Die Nächste Veranstaltung der

anemonen findet am 17. 12. 22 im

Treffpunkt e. V. statt.

Ferienbastelei mit dem
Bürgerverein Neustädter Markt e.V.

In den Herbstferien wurden in Koo-
peration mit dem Hort der Wilhelm-
Wander-Grundschule allerlei Herbst-
bastelei gefertigt.

Jeweils von Montag bis Donners-
tag kamen zu den Angeboten des
Bürgervereins bis zu 15 Kinder. Die
Herbstbasteleien standen unter dem
Motto der Nachhaltigkeit und des
Recyclings. Jeweils für zwei Stun-
den durften die Kinder kreativ sein.

So entstanden, passend für Hallo-
ween, Fledermäuse aus Toiletten-
papierrollen und aus Pfeifenreiniger
entstanden Spinnen. Aus Knete wur-

den Igel, lustige Drachen wurden kre-
iert und aus Blättern, Steckmasse und
Heißkleber entstanden Bäume. Und da
die Natur auch allerlei Bastelmaterial
bereithält, wurden die Kinder mit Tan-
nenzapfen und Eicheln kreativ.

Und wer in der dunklen Jahreszeit
Kerzenschein mag, darf sich im
Schaufenster des Bürgervereins an
den gebastelten Teelichthaltern der
Schüler und Schülerinnen erfreuen.

Für das leibliche Wohl gab es für
die Kinder Salzstangen, Obst, Was-
ser und warmen Tee.

Für den Hort und die Kinder waren
die Bastelnachmittage ein voller Er-
folg.                          Sabine Ernst

Im Beitrag über das Neu-
städter Frühstück in Heft 3/
2022 wurde bei den Teilneh-
mern leider vergessen, die
Partei Die Linke zu erwäh-
nen.





Sonntag

Sonntag 23. Juni 2019, 10.30 bis 14.30 Uhr
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historisches

Pünktlich zu Halloween kann man heu-
te in der Zeitung vom ,,Leipziger
Gruselspaß“ lesen. Naja, zugegeben,
Halloween ist nicht so mein Ding!
Rückblickend möchte ich hier klarstel-
len, dass es noch vor etwa 35 Jahren,
Mitte der 1980er Jahre, in Leipzig
schon noch sehr gruselig, aber
keineswegs spaßig, zugegangen war.
Und das auch in den Ruinenvierteln des
Leipziger Ostens. Abschreckendes
möchte ich heute dazu berichten …

Zu Beginn geht es erstmal um eine
Zeitungs-Karikatur vom Ende
August 1986, siehe Kopie rechts.
Aussage: In der Idastraße ist es

gruseliger als in der Geisterbahn

auf der Kleinmesse.

Was ist an dieser Aussage so
besonders? Das ist doch harmlos,
werdet Ihr sagen. Zu DDR-Zeiten
war das aber schon ein starkes
Stück: öffentliches anprangern von
Missstände! Und das dazu noch als
Karikatur in der Bezirks-Partei-
zeitung, der LVZ (Leipziger Volks-
zeitung). Wie gesagt – damals ein
(mutiges) starkes Stück!
Der Teil der älteren Idastraße, um die es hier geht, lag in einem damaligen
Vorzeigeviertel der DDR-Staatsführung, dem Roten Osten Leipzigs. Ein immer
wieder gern genannter traditionsreicher Wohn- und Versammlungsbereich der
Leipziger Arbeiterklasse am Volkmarsdorfer Markt [zu DDR-Zeiten: Ernst-
Thälmann-Platz].
Dort verfielen in den 1970er und 1980er Jahren immer mehr Häuser – zunehmend

Gruseliges von der Idastraße
von Harald Stein, 31. Oktober 2022
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wurde die Gegend zum gruseligen
Ruinenviertel. Das wollen wir uns
mal etwas genauer ansehen.
Dieser älteste Abschnitt der
Idastraße zwischen der Dornber-
ger- und der Konradstraße wurde
zwischen 1862 und etwa 1880
bebaut. Die ältesten, sehr schma-
len Häuser, entstanden auf der
rechten Straßenseite. [Dornberger-
str. – früher Ewaldstr.]
Das waren die späteren Hausnum-
mern 2 bis 22, siehe nebenstehen-
den Stadtplan-Ausschnitt.
Die linke Straßenseite wurde erst
Ende der 1870er Jahre bebaut. Bis
dahin erstreckte sich vorher noch
der große Marktplatz von Volk-
marsdorf.
Zu diesen ältesten Gebäuden der
Idastraße zählte z.B. auch die

Idastraße 12
Dieses zweigeschossige Wohnhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss wurde laut
den Bauakten im Jahr 1862 gebaut und
war an der Straßenseite nur 8,3 Meter
schmal. Dort wohnte um die Jahr-
hundertwende der in Volkmarsdorf be-
liebte ,,Volksbasder“ Wilhelm Sparwald
im Parterre und der 1. Etage [siehe Blog-
Hinweis, unten].
Seit Mitte der 1970er Jahre stand das Haus
leer. In einem Schreiben der Gebäude-
wirtschaft Leipzig, BT (Betriebsteil) Nord-
ost zum Gebäudezustand des Abbruch-
objekt Idastraße 12 heißt es Ende Novem-
ber 1983:
Das Wohngebäude ist in allen Etagen frei

begehbar. Wetterunbilden wirkten über

Jahre hinweg, infolge defekten Daches

als auch fehlender Türen und Fenster,
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uneingeschränkt auf die Gebäudesubstanz ein. Die Mauerwerke, vor allem

im Obergeschoß, sind stark angegriffen. Alle Holzbauteile sind aufge-

schwemmt und zeigen Fäulniserscheinungen.

Das Grundstück weist starke Plünderungserscheinungen auf, so daß außer

der Altziegelgewinnung für Bruchzwecke und bedingter Holzbergung kaum

noch mit dem Ausbau von Sekundärrohstoffen zu rechnen ist. Die im ganzen

Grundstück vorhandenen Geröll- und Gerümpelablagerungen in großem

Ausmaß bedingen vor Beginn der Abbrucharbeiten deren Beseitigung.

Bei Abbruch der Erdgeschoßzone erfolgt der Durchbruch der Kellerdecken

sowie die Verfüllung und Verdichtung der Kellerräume. [Quelle #1]

Eine gruselige Gegend!
Als Zweites habe ich ein Wohngebäude im Abschnitt zwischen der (heutigen)
Zollikofer- und der Konradstraße ausgewählt, die

Idastraße 15
Dieses dreigeschossige Gebäude
mit ausgebautem Dachgeschoss
stand an der Straßenecke Wilhelm-
/Ecke Idastraße, es wurde Ende
1864 gebaut, siehe Gebäudeskizze.
Die Wilhelmstraße heißt heute
Zollikoferstraße.
Aus dem Jahr 1978 habe ich eine
Aktennotiz von einem Prüfbescheid
zum Gebäudezustand der Idastraße
15 gefunden, nachdem aufgrund
der maroden Bausubstanz eine Ab-

bruch-Empfehlung ausgesprochen wurde. Das Haus war schwer vom ech-
ten Hausschwamm (Serpula Lacrymans) befallen. Aber vorerst war man of-
fenbar dieser Empfehlung nicht gefolgt. [Quelle #1]
Laut einer Bestandskarte aus dem Leipziger Büro des Chefarchitekten vom
Dezember 1985 war zu diesem
Zeitpunkt von den sechs Wohnein-
heiten im Haus nur eine nicht be-
wohnt. [Quelle #2]
Zwei Jahre später stand auch die-
ses Gebäude mit der Hofmauer-
Aufschrift ,,Villa Ida“ leer, siehe Bild
rechts [siehe persönliche Mitteilun-
gen].
Interessant sind die im Hintergrund
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sichtbaren Häusergiebel: dabei han-
delt es sich um die heute noch er-
haltenen Gebäude Elisabethstraße
19a und 21. Rechts ist noch ein Teil
der ruinösen Konradstraßen-Bebau-
ung zu sehen. Ja, auch eine gruse-
lige Gegend!
Heute steht an dieser Straßenecke
ein Neubau mit den Hausnummern
17, 19 und 21 – eine Nr. 15 gibt es
nicht mehr.
Literatur- und Quellenverzeichnis
Literaturhinweise
Blogbeitrag Der ,,Volksbasder“ von Volkmarsdorf, vom 2. März 2019
- eigener Stadtplan Leipzig 1903 (Stand Juni 1902), Ausschnitt Volkmarsdorf
- eigene Grundriss- und Bauskizzen der Häuser Idastr. 12 und 15
- eigenes Idastraßen-Foto vom Februar 2022
Q u e l l e n
Quelle #1: polizeiliche Bauakten aus dem Stadtarchiv Leipzig:
BauAkt Sign. 9457 zur Idastr. 12 und
BauAkt Sign. 1760 zur Idastr. 15
Quelle #2: Leibnitz IRS (Erkner) / Wiss.Samml., Ausschnitte mit Signatur IRS_A_05_09_28-
02 (Karte des Bestandes, Stand Dezember 1985)
persönliche Mitteilungen
Von Frank Heinrich habe ich die Kopie einer Karikatur aus der Leipziger Volkszeitung, vom 30.
August 1986, zum Thema Idastraße erhalten.
Bert Hähne hat mir aus seinem Bildarchiv zwei Fotokopien der Ruinen aus der Idastraße mit
dem Hofbereich der ,,Villa Ida“ ( 1987) zur Verfügung gestellt.
Andreas Hönemann hat mich über die ,,Villa Ida“ und die Zuordnung der alten Häuser/ Ruinen an
der Idastraße in Volkmarsdorf aufgeklärt.

Vielen Dank an alle Unterstützer, Bereitsteller und Zuarbeiter!

Neues aus dem O.S.K.A.R.

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen
und wieder sind die Weichen für un-
sere Benefizgala zu Gunsten der
Elternhilfe für krebskranke Kinder
Leipzig e. V. gestellt. Inklusive der
Pausierung durch zwei Jahre
Coronapandemie können wir stolz auf
ein Vierteljahrhundert zurückblicken,
in dem Kinder und Jugendliche aus
dem O.S.K.A.R. und ihre zahlreichen

Gäste ein abwechslungsreiches künst-
lerisches Bühnenprogramm mit viel
Herz darbieten. In diesem, dem 25.
Jahr, findet das Benefiz am Freitag,
den 9.12.2022 um 18.30 Uhr im Fest-
saal des Neuen Rathauses zu Leipzig
statt. Einlass ist 18.00 Uhr. Am An-
schluss wird es eine Spendenaktion
geben, ebenso den beliebten Benefiz-
basar. Wir freuen uns auf viele Gäste!



28 NEUSTÄDTER MARKT JOURNAL                                                             4/ 2022

„Von Herz zu Herz“ – so heißt eine
Ausstellung der Malgruppe „Al
Cavalletto“  in der O.S.K.A.R.- Gale-
rie, die noch bis zum 13.01.2023 zu

sehen ist. Zahlreiche Bilder in verschie-
denen Maltechniken entstanden unter
der künstlerischen Leitung von Frau
Strelkova. Auch die Künstlerinnen zei-
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•

gen ein großes Herz um zu helfen: der
Verkauf der Bilder geht wie bereits im
vergangenen Jahr an die Elternhilfe für
krebskranke Kinder Leipzig e. V.

Die Galerie im Kinder- und Jugend-

kulturzentrum O.S.K.A.R. kann mon-
tags bis freitags von 12.00 bis 17.00
Uhr besichtigt werden oder mit tele-
fonischer Anmeldung unter 0341/
6865680.
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Einige kennen ihn vielleicht noch: Leila - den Leihladen in Leipzig-Plagwitz.
Ab März 2023 bekommt er mit dem Verschenkekiste e.V. als Trägerverein ein
neues Zuhause in der Eisenbahnstraße.

Ein Leihladen funktioniert im Prinzip wie eine Bibliothek. Hier können Ge-
genstände ausgeliehen werden, die eher selten gebraucht und daher nicht
selbst gekauft werden müssen. Das können beispielsweise spezielle Werk-
zeuge, Gartengeräte, Campingartikel, Party- und Veranstaltungsutensilien,
Spiele, Babyausstattung oder andere Gebrauchsgegenstände sein.

Der Leihladen wird ehrenamtlich betrieben. In Abhängigkeit von den Kapa-
zitäten der Freiwilligen und dem Engagement in der Nachbarschaft soll der
Laden mindestens zwei Tage pro Woche für jeweils 2-3 Stunden geöffnet
haben. Zur Finanzierung der Miet- und Betriebskosten der Ladenfläche sowie
der Anschaffung weiterer Leihgegenstände wird überlegt, ein gestaffeltes
Gebührensystem anzubieten.

Hierbei ist es dem Verein wichtig, auf die Bedarfe der zukünftigen Besucher
und Nutzerinnen hinsichtlich relevanter Leihgegenstände, passender Öffnungs-
zeiten und solidarischer Ausleihgebühren reagieren zu können. Schön wäre
auch, wenn sich über die Umfrage noch weitere aktiv Mitwirkende finden.

Deswegen freut sich der Verein über Ihre und Eure rege Teilnahme bei der
folgenden Umfrage.

Sie dauert nur wenige Minuten und ist erreichbar über: https://tinyurl.com/
leila-umfrage

Vielen Dank für Ihre und Eure Unterstützung!

AG Leila

Die Bibliothek der Dinge -
Benutzen statt Besitzen
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Hier ein Auszug:
Was glaubst Du, welche Gegenstände würdest Du wie oft im Jahr ausleihen
wollen? Bitte ankreuzen!
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Das war ein schönes Jahr mit euch!

Ab November 2022 verabschiedet
sich der Bauspielplatz Ost bis März
2023 in die alljährliche Winterpause.
Grund genug das Jahr nochmal Re-
vue passieren zu lassen. Wir konnten
dieses Jahr wieder einige Projekte
umsetzen, so ist unser Hüttendorf
wieder stetig gewachsen, wurde an-
und umgebaut und mit Farben ver-

schönert. Darüber hinaus wurde ge-
kocht, gebastelt und musiziert. Die
Fahrradwerkstatt konnte sich erst-
mals behaupten und dadurch konn-
ten einige Fahrräder repariert werden
und unsere Fahrzeugkolonne auf dem
Platz hat erhebliche Ausmaße ange-
nommen :-). Auch unsere Hochbeete
wurden dieses Jahr bepflanzt, gepflegt
und geerntet, was besonders während
des dürren Sommers eine kontinuier-
liche Aufgabe darstellte.

Einige besondere Projekte konnten
dieses Jahr umgesetzt werden. So
konnten wir zweimal einen Siebdruck
Workshop anbieten bei dem T-Shirts
und andere Kleidungsstücke bedruckt
werden konnten, mit großem Erfolg.
In den Sommerferien gab es ein zwei-
wöchiges Zirkusprojekt mit Akroba-
tik und Jonglage. Es gab spannende
Ausflüge z.B. ins Schwimmbad oder
ins Jumphouse. Es gab tolle Feste
wie Frühlings-, Herbstfest oder
Halloween. Im Rahmen der Ostlichter
konnte ein tolles Schattentheater pro-
duziert werden, was wir nächstes

Neues vom Bauspielplatz
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Jahr am liebsten nochmal machen
möchten. Zum Schluss gab es in den
Herbstferien noch ein spannendes
Medienprojekt mit der Frage: „wie
wünscht ihr euch eure Stadt?“, bei
dem ein Film entstanden ist.

Während unserer Schließzeit wird

Wir danken unseren Kunden für die Treue
und

wünschen ein frohes Weihnachtsfest und
ein

gesundes neues Jahr!

es nur einzelne Termine geben an de-
nen wir uns treffen. Diese werden
über die sozialen Medien (Facebook,
Instagram) oder über unsere Inter-
netseite verbreitet. Als Jahresab-
schluss würden wir gern am 6.12.
(zu Nikolaus) mit euch ein Weih--
nachtspunschtrinken veranstalten.
Wenn jede Person etwas kleines zu
Essen mitbringt können wir da ge-
meinsam das Jahr ausklingen lassen.
Wir wünschen euch ein schönes
Restjahr und freuen uns schon auf
die nächste Saison 2023 mit euch, die
mit Sicherheit einiges an Spiel und
Spaß für euch bereithalten wird!
Termine im Überblick:
Winterschließzeit:
 01.11.2022 bis 03.04.2023
Winterpunsch trinken:
 6.12.2022, 15 -18 Uhr

      Euer Bauspielplatz Ost -Team
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Projekt Biwaq IV zur Integration in Arbeit und Beratung
von Unternehmen erfolgreich beendet

Das Projekt Arbeit im Quartier (BIWAQ IV) begann im Jahr 2019 und wurde von der
Deutschen Angestellten Akademie (DAA Leipzig) durchgeführt.
Ziel war es einerseits Menschen aus dem Stadtteil (Erwachsene ab 27 Jahre) bei
dem Weg in eine Qualifizierung, Ausbildung oder Erwerbstätigkeit zu unterstüt-
zen. Andererseits half man kleinen Unternehmen und Soloselbständigen bei allen
Fragen rund um den betrieblichen Alltag, z.B. mit betriebswirtschaftlichen und
Fördermittelberatungen.
Beides wurde erfolgreich umgesetzt. Bei den Arbeitssuchenden nahmen insgesamt
ca. 3.500 Personen die kurz- oder langfristigen Beratungsangebote in Anspruch.
Davon wurden 250 als Teilnehmer umfangreich betreut. Fast jeder zweite von ih-
nen hat inzwischen eine Erwerbstätigkeit oder Qualifizierung begonnen. Bei den
Unternehmen wurden 140 Kleinunternehmen bzw. Soloselbständige unterstützt.
Neben der individuellen und stets sehr persönlichen Beratung wurden zahlreiche
Veranstaltungen organisiert und durchgeführt. So hat man in Paunsdorf gemein-
sam mit dem Quartiersmanagement die Laufgruppe „Beweg dich“ ins Leben geru-
fen, in Grünau wurde im Stadtteilladen „Treffen und Sprechen“ angeboten, im
Leipziger Osten beteiligte man sich regelmäßig am Stadtteilfest LO.FE und bot für
Unternehmen Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen an. Das
waren nur einige der zahlreichen Veranstaltungen und Aktivitäten, die im Rahmen
des Projekts realisiert wurden.
Das Projekt endete am 31.10.2022 planmäßig. Das DAA-Team bedankt sich bei
allen Teilnehmer*innen und Kooperationspartner*innen für das Vertrauen und
wünscht allen Bewohner*innen und Akteuren des Stadtteils alles Gute!
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Die Gewerbetreibenden unseresDie Gewerbetreibenden unseresDie Gewerbetreibenden unseresDie Gewerbetreibenden unseresDie Gewerbetreibenden unseres
Wohngebietes und der BürgervereinWohngebietes und der BürgervereinWohngebietes und der BürgervereinWohngebietes und der BürgervereinWohngebietes und der Bürgerverein

Neustädter Markt Neustädter Markt Neustädter Markt Neustädter Markt Neustädter Markt  e. V. e. V. e. V. e. V. e. V.
wünschen allen Lesern einwünschen allen Lesern einwünschen allen Lesern einwünschen allen Lesern einwünschen allen Lesern ein
friedvolles Weihnachtsfestfriedvolles Weihnachtsfestfriedvolles Weihnachtsfestfriedvolles Weihnachtsfestfriedvolles Weihnachtsfest

und ein gesundes und ein gesundes und ein gesundes und ein gesundes und ein gesundes 2023!2023!2023!2023!2023!

    Weihnachten

    Zwar ist das Jahr an Festen reich,
    Doch ist kein Fest dem Feste gleich,
    Worauf wir Kinder Jahr aus Jahr ein
    Stets harren in süßer Lust und Pein.

    O schöne, herrliche Weihnachtszeit,
    Was bringst du Lust und Fröhlichkeit!
    Wenn der heilige Christ in jedem Haus
    Teilt seine lieben Gaben aus.

    Und ist das Häuschen noch so klein,
    So kommt der heilige Christ hinein,
    Und Alle sind ihm lieb wie die Seinen,
    Die Armen und Reichen, die Großen und Kleinen.

    Der heilige Christ an Alle denkt,
    Ein Jedes wird von ihm beschenkt.
    Drum lasst uns freu’n und dankbar sein!
    Er denkt auch unser, mein und dein.

 August Heinrich Hoffmann von Fallersleben
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Praxis für Ergothetrapie

Christina  Sühler
Konradstraße 52

- Hausbesuche -
Terminvereinbarungen:
Tel.: 0341 / 975 09 04
Mail: info@oranges-kreuz.de

Solinger Scheren und Messer

Porzellan und Glas

Bestecke

Geschenkartikel

Freie Waffen

Eigene Schleiferei

Paketannahme DHL

Eisenbahnstraße 23
04315 Leipzig

Telefon + Fax 0341 / 6 88 82 97
http://www.messermueller.de

rolffm@reenet.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag   10.00 - 17.00 Uhr
  Samstag                   geschlossen
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Aus der Heilig-Kreuz-Kirche

Gottesdienste:

Neustädter Markt 8
04315 Leipzig
Tel./Fax: 6 88 51 62
www.heilig-kreuz-leipzig.de

Bürozeiten:
mo. 15 - 17 Uhr
do. und fr. 10 - 12 Uhr

Mittwochs 16-18 Uhr Lernhilfe (mit Anmeldung)
Donnerstags 16-18 Uhr Familiencafe

 (Basteln, Spielen, Begegnung bei Kaffee, Tee und Gebäck)
Donnerstags 17 Uhr Kinderkirche für Kinder von 5-10 Jahren

Donnerstags 17-18.30 Uhr Deutschkurs für UkrainerInnen
Freitags 18-21 Uhr Junge Gemeinde
(Treff für Jugendliche ab 14 Jahren)

Sonntags 10 Uhr Gottesdienst

Samstag, 3.12. um 17 Uhr:
 Konzert mit Chorbeau

Sonntag, 11.12. um 17 Uhr:
 Konzert mit Capella Fidicina

Donnerstag, 15.12. um 20 Uhr:
 Weihnachtsoratorium Kantaten 1,5,6 mit Vox Humana

Samstag, 24.12.:
Heilig Abend um 15 Uhr Christvesper
mit Krippenspiel

Samstag, 31.12.:
Silvester, um 15 Uhr Gottesdienst zum
Altjahresabend

Sonntags:
10 Uhr Gottesdienst

Regelmäßige Veranstaltungen und Treffs:

Besondere Veranstaltungen in der Weihnachtszeit:
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Seit 2020 bieten wir regelmäßig jeden Mittwoch in der Kirche ehrenamtlich
und kostenlos Lernhilfe für SchülerInnen an. Momentan besuchen uns wö-
chentlich ca. 20 Kinder und bringen ihre Hausaufgaben oder Fragen mit.

Zu uns kommen Kinder der 1.-6. Klasse, wir üben die deutsche Sprache,
lesen und schreiben, Mathematik, aber auch Englisch und Geografie, je nach
Bedarf. Um die Kinder gut zu unterstützen, lernen wir einzeln oder in kleinen
Gruppen.

Dafür suchen wir weitere ehrenamtliche MitarbeiterInnen, bevorzugt
LehramtsstudentInnen oder Menschen mit pädagogischer Erfahrung.
Interessiert? Mail an: christiane.heinrich@nikolaikirche.de

Kirche zum Heiligen Kreuz –
 Nettes Team sucht Dich!
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